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^Lnztäler , NeuenbLrĝ .42. Neuenbürg, Mittwoch den IS. März 1911. 69. Jahrgang.
Run - schau.

Der Gesetzentwurf über den Erwerb und
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit solldem Reichstage noch vor Ostern zugehen. Außerdiesem Gesetzentwurf beabsichtigen die verbündeten
Regierungen dem Reichstage nur noch das Privat-
beamtenverficherungsgesetzzugehen zu lassen. EineReihe von anderen kleineren Vorlagen(Entwurf betr.
die Haftung der Straßenbahnen, Seeunfallgesetz usw.)
werden dem Reichstage erst in der nächsten Sessionzugehen, da er mit Material bereits sehr überlastet ist.

Berlin , 13. März. In der Voraussicht, daßder für die erste Veteranenhilfe angesetzte Mehr¬betrag von 5000000 Mk., der den. Etatsansatz auf28.6 Millionen Mark erhöht, die Zustimmung der
gesetzgebenden Körperschaften finden wird, hat der
Bundesrat die bezüglichen Bestimmungen in wesent¬lichen Punkten zugunsten der Kriegsteilnehmergeändert.

München , 11. März. Die Münchener Jubel¬
feier . München stand heute vormittag im Zeichender Ausgabe der neuen bayrischen Briefmarkenund Jubiläumspostkarten . In der Hauptstadthalten sich schon von 2 Uhr morgens an die ersten
Markenhändler und Postkarten-Interessenten auf¬
gestellt. Von Stunde zu Stunde wuchs die Mengean, so daß schließlich die Schutzmannschaft zu Fußund zu Pferde zur Aufrechterhaltung der Ordnungherbeigerufen werden mußte. Selbst in den ent¬
legensten Stadtvierteln war jedes noch so kleine
Postamt von früher Morgenstunde an von Menschen¬
massen belagert. Als endlich die Schalter geöffnetwurden, war der Ansturm so groß, daß in vielen
Postämtern die Scheiben der Schalter eingedrücktwurden und wiederum die Schutzmannschaft ein-
schreiten mußte. Da nur Iffs Millionen Jubiläums¬
postkarten zur Ausgabe gelangten, war um 10 Uhr
morgens der ganze Vorrat vergriffen. Um 11 Uhr
wurden bereits diese Karten, die das Stück 10 Pfg.kosten, zum Preise von 2 Mk. angeboren und auchverkauft! Ferner gelangten heute 1300 Jubiläums-
Fünfmarkstücke an der Zentralkasse zur Ausgabe,auch hier harrten seit MorgengrauenHunderte, vondenen nur wenige ihre Wünsche erfüllt sahen. —
Auch in Nürnberg führte der Verkauf bei sämtlichen
Postanstalten zu einem derart lebensgefährlichen
Gedränge, daß zeitweise die Schutzleute die Ordnung
aufrecht erhalten mußten. Auf einigen Postämternwurden dem Publikum von den nachdrängendenLeuten förmlich die Kleider vom Leibe gerissen.Obwohl 30000 Postkarten zum Verkauf auflagen,waren schon nach einer halben Stunde alle Post¬ämter ausverkaust.

Halber  st ad  t, 14. März. Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte heute nach zweitägiger Verhand¬lung den Invaliden August Becker aus Jlsenburgwegen vierfachen Mords viermal zum Tode.
Sämtliche Schuldfragen wurden bejaht. Der An¬
geklagte nahm das Urteil mit stumpfer Ruhe entgegen.

Der englische Flottenetat  für 1911/12 be¬
läuft sich auf 44392 500 Lstrl. gegen 40 603 700 Lstrl.
im Etat für 1910/11. Für Neubauten sind 15 063 877
Lstrl. gegen 13 279 830 Lstrl. für 1910/11, eingesetzt.Hierin sind die Kosten für fünf große Panzerschiffeenthalten. Das Personal soll um 3000 Mann ver¬mehrt werden.

In Serbien  tritt jetzt der Kronprinz Ale¬
xander  in militärischer Beziehung mehr hervor. Erist von König Peter zum Generalinspektor der neuerrichteten serbischen Armeeinspektion ernannt und
gleichzeitig zum Hauptmann zweiter Klaffe befördertworden. Es ist allerdings merkwürdig, daß inSerbien ein Hauptmann an der Spitze einer Armee¬
inspektion stehen kann; vermutlich wird aber Kron¬prinz Alexander nunmehr wohl rasch avancieren.

Die Aufstandsbewegung in Paraguay
breitet sich aus. Die Revolutionäre haben sich einiger

Dörfer bemächtigt. In einem verlustreichen schweren
Gefecht wurden sie jedoch von den Regierungstruppen
geschlagen.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . März. Der König  hat gesternden Kammerpräsidenteno. Payer  aus Anlaß seiner

Wiederwahl zum Präsidenten in Audienz empfangen.
Stuttgart,  13 . März. Zur Silbernen Hochzeitdes Königspaares  schreibt der „Schw. Merkur" :Aus verschiedenen uns zugehenden Berichten ist zu

entnehmen, daß nicht nur die Württemberger im
deutschen Reich, sondern auch die einzelnen württ.
Kolonien im Ausland sich zur Feier der silbernen
Hochzeit unseres Königspaares zu rüsten beginnenund an diesem Tage festliche und zum Teil auch
wohltätige Veranstaltungen in Aussicht genommenhaben. Es wäre im höchsten Grade erfreulich, wennauf diese Weise auch unsere auswärts lebenden
Landsleute ihr Scherflein zu der am Blumentagstatlfindenden Sammlung beisteuern und der all¬
gemeinen Landesspende zufließen lassen wollten, da¬mit wir hinter unfern bayrischen Nachbarn, die beider Feier des 90. Geburtstags ihres Landesherrn
soeben zu einem ähnlichen Zwecke eine Summe von1? /s Millionen Mark zusammengebracht haben; nicht
allzusehr zurückstehen.

Stuttgart . (Blumentag .) Die vom Komitee
herausgegebene offizielle Postkarte ist nunmehr er¬schienen. Dieselbe ist nach dem Entwurf von Kunst¬
maler Schnorr in der Hofkunstanstalt von Ecksteinu. Stähle mittelst Steindrucks in 12 Farben her¬
gestellt und zeigt das wohlgelungene, ausschließlichfür diesen Zweck zur Verfügung gestellte neueste Bilddes Königspaars in Porträtform mit dem Würt-
tembergischen und Schaumburg-Lippeschen Wappen,umrahmt von Nelken in den verschiedenen Farben,wie solche beim Blumentag zum Verkauf kommen.Den Karton für die Postkarten lieferte die Papier¬
fabrik Scheufelen in Oberlenningen. Die Bestellungauf diese Postkarte ist so lebhaft, daß die Auflagevon 1 Million, wovon 80000 mit aufgedruckter5 Pfg.-Marke, nahezu vergriffen ist. Auch die Nach¬frage nach den Nelken steigert sich von Tag zu Tagund erreicht jetzt schon die Zahl von 2 Millionen.
Besonders auf dem Lande macht sich ein edler Wett¬
eifer bemerkbar, den Ertrag des Blumentags mög¬lichst ergiebig zu gestalten.

Stuttgart,  14 . März. Die ersten Stücke deraus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königs¬paares  von der Stuttgarter Metallwarenfabrik
Wilhelm Mayer und Franz Wilhelm geprägtenMedaille und Plakette (beide in Silber und
Bronce) sind nunmehr erschienen. Die wirklich
meisterhaft gearbeiteten Stücke zeigen die trefflich
gelungenen Bildnisse unseres Königspaars. Da
Württemberg zweifellos aus Anlaß dieser Landes¬
feier mit einer Unmenge minderwertiger und schlechtgearbeiteter Erinnerungsmedaillen überschwemmt
werden wird, so ist allen Kreisen, die die Absichthaben, wirklich gediegen und geschmackvoll ausge¬führte Erinnerungsstücke an die silberne Hochzeit
unseres Königspaars zu Geschenkzwecken zu erwerben,
dringend zu empfehlen, hiezu die ganz hervorragendenStücke der rühmlich bekannten Stuttgarter Metall¬
warenfabrik Mayer u. Wilhelm zu verwenden. Die
Nachfrage nach diesen Stücken ist übrigens sowiesosehr groß, da die besonders bei Münzsammlern als
vorzüglich bekannten Arbeiten der Stuttgarter Metall¬
warenfabrik stets sehr begehrt sind.

Stuttgart,  14 . März. Eine Versammlungder Arbeiterschaft  der Firma Robert Bosch hatzu dem Vorschlag der Firma, den Betrieb auf 14
Tage im Sommer zu schließen, um einen Ausgleich
des Rückgangs der Aufträge herbeizuführen, Stellung
genommen und sich mit dem Vorschlag einverstandenerklärt. Die Versammlung bedauerte aber, daß die

Firma in der Entschädigungsfrage einen ablehnenden
Standpunkt eingenommen habe und sprach die Er¬wartung aus, daß die Firma dem Verlangen der
Arbeiter entgegenkomme und ihnen eine Entschädigungfür die 14 Tage gewähre.

Ulm,  13 . März. Eine Versammlung der
Nationalliberalen Partei  hat , wie angekündigt,gestern den Handelskammersekretär Dr . Kehm als
Reichstagskandidaten  ausgestellt. Dr. Kehm hatdie Wahl angenommen. — Dem „Schw. Merkur"
geht vom Vorstand der Nationalliberalen Partei —
Tübingen eine Erklärung zu der bekannten national¬
liberalen Resolution zu. In der Erklärung wirddarauf hingewiesen, daß Auflehnungsversuche lokaler
Organisationen gegen das Wahlabkommen seitens
volksparteilicher Lokalvrganisationen im 4. und 5.
Wahlkreis stattgefunden haben. Weiter wird gesagt,daß in jener Resolution von der Rechtsfrage nichtdie Rede sei, wohl aber von einer Anstandspflichtund einer Forderung der Billigkeit. Es wird noch¬mals daran erinnert, daß die Volkspartei zu wenig
Entgegenkommen zeige und daß deshalb in der
Deutschen Partei die UeberMgung von der Nützlich¬
keit des Abkommens fehle.

Heilbronn,  13. März. Zur elektrischen  Ver¬
sorgung  des Landbezirks Heilbronn wurde in einerhier abgehaltenen Versammlung der Vertreter der
beteiligten Gemeinden die Errichtung eines Gemeinde¬verbandes beschlossen, dem fast sämtliche Gemeindendes Oberamtsbezirks angehören. Es ist die Er¬
richtung eines eigenen Elektrizitätswerks in Aussichtgenommen. Die Stromlieferung wurde dem Elektri¬
zitätswerk Beihingen—Pleidelsheim übertragen.

Rottenburg , 14. März. Die Katz'sche Brauereizum „Dreikönig" ging um den Summe von 105000Mark mit sämtlichen landwirtschaftlichen Grund¬
stücken jedoch ohne „Ratstube" in den Besitz einesHrn. Dölker aus Sulz a. N. über.

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König hat den Ge¬

richtsassessor Fuchs zum Eisenbahninspektor beider Eisenbahnbetriebsinspektion Calw ernannt.
L Neuenbürg . (Aus der Bezirksrats¬sitzung vom 13. März 1911). Fr. Biehlmaier,

Hausdiener in Schömberg erhält die Erlaubnis zumBetrieb der Gastwirtschaftz. Krone daselbst. Joh.Kull , Pensionsinhaber in Herrenalb bittet um Aus¬
dehnung seiner auf die Sommermonate beschränkten
Wirtschaftskonzession auf das ganze Jahr . In öffent¬
licher mündlicher Verhandlung wird das Gesuch mitBeschränkung auf die im Hause wohnendenGäste und deren Besuche genehmigt. Das Ge¬
such des Philipp Amlung, Oberlokomotivführersin Gamertingen um die Erlaubnis zum Betrieb der
Gastwirtschaft zum „Adler" in Calmbach wird, da
ein Bedürfnis für das Fortbestehen dieser Wirtschaft
nicht anerkannt werden kann, abgewiesen. Die Ueber-
nahme folg, bestehender Wirtschaften wird genehmigt:a) der Wirtschaft beim Bahnhof in Birkenfeld durch
den Metzger Richard Dürrer daselbst, b) der Gast¬
wirtschaft zum „grünen Hof" in Wildbad durch den
Fuhrmann Karl Mehr daselbst, e) des Hotels zum
„goldenen Ochsen" und des Cafös Schmid in Wild¬bad durch Adam Dörig , Restaurateur in München.Die Lieferung von Jspringer Kalksteinen zur Ver¬
wendung auf den Bezirksstraßen wird dem Maurer¬
meister Karl Fr. Augen st ein in Jspringen über¬tragen. Bei der Amtsversammlung wird beantragt,der Paulinenpflege in Winnenden einen Jahres¬
beitrag von 20 zu verwilligen. Die Bezirks¬straßenwärter bitten um Erhöhung ihrer Gehalts¬bezüge. Der Bezirksrat hielt das Gesuch für be¬
gründet und stellt entsprechenden Antrag an dieAmtsversammlung. Die Oberamtssparkasse »-rechnung für das Rechnungsjahr 1909 ist geprüftund wird der vorgeschriebenen Durchsicht unterzogen.



8 Neuenbürg , 14. März. Am Sonntag den12. ds. Mts . hielt die Gewerbebank Neuenbürg
eingetr. Gen. m. unbeschr. Hastpfl. ihre General¬
versammlung  ab . Die Bilanz war gedruckt
sämtlichen anwesenden Mitgliedern in die Hände ge¬geben. Das Geschäftsjahr 1910 ist für die Ge¬
nossenschaft wiederum ein gutes, auf sämtlichen Contenist ein Aufschwung zu verzeichnen. Der Umsatzbeträgt 8 626 568 93 Der Reingewinn
26 177 53 Beschlossen wurde wiederum, eine
Dividende von 6°/» zu verteilen, dem Reservefond5000 und dem Spezialreservefond 2000 ^ zu¬
zuweisen und der verbleibende Rest von 5603 ^49 ^ auf neue Rechnung vorzutragen. Der zur
Vorlesung gebrachte Revisionsbericht. welcher ein sehr
günstiges Ergebnis erstattete, wurde mit Befriedigung
ausgenommen. Die satzungsgemäß ausscheidenden3 Mitglieder des Aufsichlsrates wurden in Geheim¬
abstimmung wiedergewählt, ebenfalls die vom Auf¬sichtsrate . vorgeschlagene Gehallsregulierung des
Gesamtvorstandes von der Generalversammlung ge¬
nehmigt.

Neuenbürg,  14 . März. Wieder wurde unsim Schwarzwaldverein  ein interessanter Licht¬
bildervortrag  geboten. Diesmal war es, wieder allezeit rührige Vorstand unseres BezirksvereinsHr. Apotheker Bozenhardt,  in seiner Begrüßungder am Sonntag abend sehr zahlreich im Ankersaal
erschienenen Mitglieder und Freunde sagte, der
sonnige Süden, der uns in Wort und Bild vorge¬führt wurde. Hr. Dr. Happoldt,  der mit seinerFrau und 2 weiteren Neuenbürgern(HH. Major Göz
und Stadtbaumeister Stribel) im Septemberv. Js . eine
Gesellschaftsreise ans Mittelmeer machte, schildertein anziehender Weise die bei meist schönem Wetter
glücklich verlaufene, interessante Reise. In seinemoft mit Humor gewürzten Vortrag und an der Handvon schönen durch einen Kunstverlag in Tunis ge¬
fertigten photographischenAufnahmen gab der Redner
hübsche Reisebilder. Die Orientreise auf dem fran¬
zösischen Schiffe „Ile de France" von Marseille
ausgehend, führte die Gesellschaft zunächst an die
Nordostküste von Spanien über Barcelona nach der

Insel Mallorca mit seiner Hauptstadt Palma, als¬dann nach herrlicher Seefahrt nach Algier und Tunisim französischen Afrika, von da zurück über die eng¬
lische Insel Malta nach Griechenland(Athen.) Aufdem Rückweg ging die Fahrt über Sizilien (Mes¬sina), Capri, den Golf von Neapel. Rom. Ajaccio(auf Insel Korsika), nach Genua, Monte-Carlo und
Nizza, wo sich die Reisegesellschaftauflöfte. Beson¬ders interessant waren die Schilderungen der Erleb¬
nisse in Algier und Tunis , die Vorführung vonLand und Leuten in diesem Erdteil, dann die schönen'Bilder des klassischen Bodens von Athen und Rom,der ewigen Stadt mit ihren 400 Kirchen, Palästenund Kunststätten. Tiefen Eindruck machte das durch
Erdbeben Ende Dezember 1908 zerstörte Messina,das heute noch in seinem größten Teil einen einzigen
Trümmerhaufen darbietet. Wort und Bild ergänzten
sich vortrefflich und der vom Vorstand Bozenhardtund seinem bewährten Hrn. Assistenten bediente neue
Projektionsapparatfunktionierte ausgezeichnet. Wenn
da und dort das durch das Stühlerücken rc. einzelner
Anwesenden verursachte Geräusch unangenehm und
störend wirkte, so möge dies nebenbei erwähnt sein.
Das Vorstandsmitglied, Hr.Oberamtmann Hornung,
sprach im Sinne der zahlreich Anwesenden dem Hrn.Dr. Happoldt für seinen lebensvollen Vortrag den
herzlichsten Dank aus.

— Neuenbürg,  12 . Marz. Unter außerordent¬
lich zahlreichem Besuch von hier und auswärts und
vom schönsten Wetter begünstigt hielt heute Sonntagnachmittag der Bezirks-Obst- und Gartenbauoereinseine erste Besprechung im Garten des Bezirks¬
krankenhauses ab. Von Oberamtsbaumwart Weiß
wurde der Schnitt von Obstbäumen aller Formen,an Hochstämmen, Pyramiden, Spalieren, senkrechtenund wagrechten Cordons vorgezeigt. und erläutert.
Daran schloß sich die Besichtigung der neuen An¬lagen in Erdbeeren, Stachelbeeren und Träuble,
sowie der Spargel an. verbunden mit Erklärungen
über Pflanzweise und Behandlung. Bei den Schnitt¬übungen zeigte sich zwar, daß die Gelehrten auchhier über die Grenze nicht einig sind und es wird
bei der nächsten Demonstration zur Vermeidung von

Verwirrung Vorsorge zu treffen sein, daß die ver¬
schiedenen Richtungen getrennt vorgezeigt werden.Die eine Richtung zielt darauf, die Form  mit aller
Strenge durchzuführen und lieber für längere Zeitauf Ertrag zu verzichten, während die andere Richt¬ung neben Wahrung einer anständigen Form daraufgeht, früheren Ertrag zu erhallen und weniger Mühezu verursachen. Das große Interesse, das dem
Verein entgegengebracht wird, kam noch in zahlreichen
Neuanmeldungen zum Ausdruck. Die Mitgliederzahlhat das erste Hundert nahezu erreicht; auf die er¬
gangene Einladung sind auch schon mehrere Ge¬meinden beigetreten.

Voraussichtliche Witterung für 15. ds. Mts.
Der neue Luftwicbel ist an der Elbemündung stehengeblieben, wird sich aber nun langsam auslösen, was zu-nächst trübes , mäßig kalles Wetter mit leichten Niederschlägenund später Ausheiterung zur Folge haben wird. Die Windewerden aufhören.
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K. Höeramt Meuenörng.
Die Waul - und Klauense

in der Stadt Neuenbürg ist erlösche « .
Die Verfügung vom 12. Februar ds. Js . (vgl. EnztälerNr . 25 und 26), soweit sie bisher noch Geltung hatte, wurdeaufgehoben.

Den 15. März 1911. Amtmann Genfer.
Waldreuuach.

Das Befahre » der Kirchgasse mit Langholz istbei Strafe verboten.
Waldreuuach, 13. März 1911. Schnltheißeuamt.
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Schwann.
Bis Eintreffen einer neuen

Sendung setze ich meinen
Lagerbestand in:

Kinder-, Sport- und Leiter¬
wagen, Fahrstühlen, Kinder-

stühlen usw.
mit 10 Proz. Preisermäßigung
dem Verkauf  aus.

PH. Schneid, Sattler.

Wild Lad.
— Kr ne Partie —

WM-Wusm
mi>Mer-WM

verkaufe wegen vorgerückter
Saison

bedeutend zurückgesetzt.

Dame«, und Kinder Konfektion,
König Karlstr. 96.

K. Forstamt Langeubraud.
Keigholr-Kerkaus

am Dienstag, 21. März d. I .,
vormittags 10 Uhr

in Langenbrand  im „Grünen
Baum" aus Staatswald Erz¬
wasch, Hohenacker, Hirschkopf,
Hiischbusch, Bahnwicse, Klause,
Hint. Hörnlesberg, Tannberg,
Tannmühleberg, Stahlacker,

Eisenwald, Burkhardt. Bahnmiß,
Felbenwiese und Erlenmiß:

Rm.: 1 eich. Schtr., 2 buch.
Prgl ., 103 Laubh.- und 405
Nadelh.-Anbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Dennach.

-M Eine Kalbia
mit Kalb,

unter 2 die Wahl, und eine
junge, fette

Luk
hat zu verkaufen

Gauh, Bäcker.

K. Forstamt Neuenbürg.
Stammholz-perdnus
am Dienstag, 28. März d. Z.,

vormittags 10 Uhr
in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Abteilung Bild-
stöckle, Steinbruch, Tröstbach¬
halde, Schwabhausen, Viehtrieb,
Eselsbach, Schwabstich, Dachs¬
bau, Tröstbachebene und Berg¬halde:
Nadelholz: 2305 Stück Langholz

rmt Fm. : 51 I.. 61 II , 54
111. , 60 IV., 179 V. und
205 VI. Kl. ;
21 Stück Sägholz mit Fm. :
8 I., 7 II . und 2 III . Kl. ;

Laubholz: 1 Eiche VI. Kl. mit
0.14 Fm. ;
10 Ulmen mit Fm.: 1,81 V.
und 0,27 VI. Kl.

Los - Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung beim Forstamt erhältlich.

OvLlvbüvLIvLLr
empfiehlt 6. Nesd.

Feldrennach.

KoLz-Werkcruf.
Am Samstag  ven 18 . ds . Mts .,

vormittags von 1V Uhr au
wird auf dem Rathaus  aus mehreren Waldabteilungen zumVerkauf gebracht:

Eichen: 172 St . 1,02 Fm. II.. 5,04 III., 12,05 IV., 16,08
V.. 14,07 Vl. Kl.;

Tannen: 750 St. 26.45 Fm. !!., 82,48 III., 93,46 IV.,
89,45 V., 53,32 VI. Kl. ;

Forchen: 61 St . 28.69 Fm. III.—VI. Kl.;
Baustange«: 29 St . eichen, 280 tannen;
Gerüststaugen: 221 St.;
Gartenpfosten: 81 St. I .
Baumstreben: 22 s
Ausschußstangen: 85 St. eichen,

357 „ tannen,
18 „ eichen und tannen;

Brennholz: 80 Rm. eichene, buchene und tannene Prügel.
Die Stangen sind sehr schön.
Den 12. März 1911. Gemeitt - eral.

Holz-Versteigerung.
Das Großh . Forstamt Mittelberg in Ettlingenversteigert am

Montag  den 2«. Marz, vormittags 10 Uhr
in der „Marxzeller Mühle" :

1. Aus dem Großklosterwald Abt. 68 (Revier des Forst-warts Eisele  in Marxzell) : 1000 Ster buchenes, 75 Ster
eichenes und gemischtes, 42 Ster taunenes Scheit- und Prügel¬holz, 10 Lose Schlagraum. Das Holz sitzt am Gockelsweg,'/s Stunde von Marxzell entfernt.

2. Aus dem Unterklosterwald Abt. 69 (Revier des Domänen-
sWaldhüters Knoll  in Pfaffenrot) : 3 Eichen, 3 Nadelstämme,!35 Baustangen, 40 Hopfenstangen, 200 Ster buchenes, 90 Ster
eichenes und gemischtes, 210 Ster sorlenes Scheit- und Prügel¬holz, 1750 buchene Wellen, 4 Lose Schlagraum. Das Holz!sitzt zwischen der Station Fischweiher und Pfaffenrot, in derNähe der Landstraße.



Neuenbürg.

zur Abgabe der Kapitalsteuer - Erklärungen
für das Steuerjahr 1911.

In Gemäßheit von Art. II Abs. 2 des Gesetzes vom 8.
August 1903, betreffend die Kapitalstetter (Reg.-Bl . S . 313),werden alle Steujerpflichtigen (natürliche Personen,
rechtsfähige Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine, die Aktiengesellschaften und
Kommanditgesellschaftenauf Aktien, die Berggewerkschaften, die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenoffenschasten, die rechtsfähigen Versicherungs¬
gesellschaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sowie
die Perfonenvereine von nicht geschlossener Milgliederzahl), welche
einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und Renten beziehen,
aufgefordert,

spätestens bis 8. April ds. Js .,
jedoch nicht vor dem1. April, eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten
für die Kapitalsteuer (dem Ortsvorsteher oder der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer) verlangen.

Für ,steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Ge¬
walt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie
für die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die
steuerpflichtigen Personenvereine von nicht geschloffener Mitglieder¬
zahl sind die Steuererklärungen nach Art. 13 des Gesetzes von
deren Vertretern abzugeben. An Stelle des im Konkurs be¬
findlichen Gemeinschuldners hat in Ansehung der Konkursmasse
der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben. Die
Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen undfür die Entrichtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche
infolge von Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die
Steuererklärungen selbst abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte
bestellen. Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehörden
gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zuden Akten des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen. Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines
von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von
ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichenForm ist erforderlich, daß die Erklärung von dem Aussteller
eigenhändig durch Namensunterschriftunterzeichnet wird, und
zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachtsverhältnis
andeutenden Zusatz. Die Abgabe der Steuererklärung hat amSitz eines Kameralamts bei diesem, im übrigen nach freier
Wahl entweder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer
oder bei dem Kameralamt zu erfolgen. Soweit hienach gestattet
ist, die Steuererklärung bei dem Aufnahmebeamten abzugeben,hat die letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuer¬
erklärung »«eröffnet dem Kameralamt vorzulegen, wenn sich
der Name des Steuerpflichtigenauf der Außenseite des Um¬
schlags angegeben findet, auch daselbst die Schrift ausdrücklichals Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung
für die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art. 38 Abs. 1
und 2 des Einkommensteuergesetzes abzugeben hat , so ist die
Kapitalsteuererklärung an demselben Ort wie die Einkommen¬
steuererklärung abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art. 23 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der ge¬
fährdeten Steuer bestraft, wer wissentlich in der Steuererklärung
oder bei Beantwortung der im Steueraufnahme- oder Beschwerde¬
verfahren von der zuständigen Behörde gestellten bestimmten
Fragen über den der Besteuerung unterliegenden Ertrag aus
seinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen und Renten
des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder
unvollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind,
zur Verkürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch
gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattungeiner unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag, welchen er
nach den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist,
ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende
Steuerjahr, wofern sich nicht aus Art. 15 Abs. 4 des Gesetzes
die Berechnung der Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährdung ist im Falls unvollständiger oder
unrichtiger Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder
mündlichen Erklärung bei der betreffenden amtlichen Stelle, bei
gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mit Ablauf des Steuer¬jahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder
Unterlassungen der Steuererklärungen einer Person bilden eine
fortgesetzte Steuergefährdung, ohne Unterschied der Zeitentfernung,auf welche sie sich zurückerstrecken. Doch ist das Strafverfahren
nicht über zehn Jahre rückwärts, von dem Zeitpunkt der Vol¬
lendung der letzten, zum Tatbestand der fortgesetzten- Steuer¬
gefährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet, zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung
und der Begünstigung kommen die Bestimmungen des Straf¬

gesetzbuchs mit der Maßgabe zur Anwendung, daß die Beihilfeund die Begünstigung auch dann strafbar sind, wenn auf seiten
des Täters nur eine Uebertretung vorliegt. Für die von einem
Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von dem
Steuerpflichtigenoder seinem verantwortlichen Vertreter oder
Bevollmächtigten, bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der
Behörde gemacht wurde, oder ein strafrechtliches Einschreiten er¬
folgte, die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuererklär¬
ung bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes oder des
Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen oder
berichtigt und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht
verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich,
so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen
die übrigen von ihrer Verantwortung. Ebenso ist im Falle
einer entsprechenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflich¬
tigen die dem Bevollmächtigten desselben zur Last fallende Ver¬
fehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11 Abs. 4 bezw.
Art. 15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigungzuzustellender Mahnung eine
Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben, ferner
die Vertreter der in Art. 7 des Gesetzes bezeichneten Kaffen.
Anstalten, Gesellschaften und Vereine, welche die ihnen nach
Art. 11 Abs. 4 bezw. Art. 15 Abs. 5 und nach Art. 12 Abs. 4
des Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht recht¬
zeitig oder nicht vollständig erfüllen, unterliegen der Bestrafung
nach Art. 28 Abs. 1 des Gesetzes.

Neuenbürg, den 13. März 1911.
K. Kameralamt.

Sihler , Finanzamtmann, ges. Stv.

Arbeits-Vergebung.
Für den Umbau des Ltttz' sche« Hauses zu einemGemeindehaus hat der Unterzeichnete im Auftrag des Evang.

Teilkirchengemeinderats hier folgende Arbeiten  im Akkord zu
vergeben:
1) Grab«, Betonier - und

Maurerarbeiten,
2)  Zimmerarbeiten,
3) Flaschuerarbeiten,
4) Gipserarbeiteu,
5) Schreiuerarbeite«,
6) Treppengeländer,
7) Glaserarbeite « ,

8) Schlosserarbeiteu,
9) Schmiedarbeiteu,

10) Malerarbeiten,
11) Tapezierarbeite«,
12)  Platten - u . Terrazzo¬

böden,
13) Eiseulieserung.

Die erforderlichen Unterlagen liegen vom 14.—23. März
auf meinem Büro  zur gefl. Einsicht auf.

Angebote, in Prozenten ausgedrückt, sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
Samstag  den 25 . - s . Mts ., abends 5 Uhr
einzureichen.

Die Wahl unter den Bewerbern wird Vorbehalten.
Neuenbürg, den 11. März 1911.

Stadtbaumeister Stribel.

W i l d b a d.

Für die Frühjahrs - Saison
sind neu eingetroffcn:

in schwarz nnd farbig , in alle » Größen und Preis¬
lagen Von Mk. 3 — bis 59 .— bei

i -i6 !6N6
Aarnerr- und Kinder -Konfektion , König-Karlstraße 96.

Lnocrs Zuckerhafermehl
bester Hafer - Getreidefutter - Ersatz , für

Pferde , Milchkühe und Mastvieh,
steigert den Milchertrag kolossal undIfördert dieZMast bedeutend,

pro Sack 150 Pfd. 9 .75 franko Station.
Jabrik -Wiederkags:

Brötzingen , Telephon 1752.
Probesack wird, wenn nicht konvenirend, anstandsl. zurückgenommen.

>a. LchelWe!
CMm! Ritzungen!
bis Freitag eintreffend, empfiehlt
biligst
Tel. 6l . Kart Wahter.

Irifchgewäfserte

Stockfische!
Der Obige.

Neuenbürg.
Habe noch ein größeres

Quantum schöne

Kartoffeln
(„Professor Wohltmann") ab¬
zugeben.

Karl Kaiser.
Kräftiges, ordentliches

Mädchen,
15—17jährig, das schon gedient
hat, wird nach Neueubürg auf
1. April oder später in gute
Stelle gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg.
Setze mein

Wferb
(Braun -Wallach) unter jeder
Garantie dem Verkauf  aus.

CH. Bacher.
Neuenbürg.

Zu vermiete « :
Eine kleinere Wohnung

nebst Zubehör bis l . April oder
später.
G. Kieuzle z. „gr. Baum".

Zctiütren Lie vor
»UbiEIMXKiM

Tausend- von Menschen
bedürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder, kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von
Whbert - Tabletten vor
Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Eine Probe derselben beweist
mehralsvieleWorte . Vorrätig
in allen Apothekenä Mk. I.—

riss selbsttätig«
Üfa8vl »mitte!

gibt sckneevreiüe
tVsseke obne kisiben
unä Fürsten, nur ciurck
einmaliges >/ —̂>/g stün-
6iges ttocben. Keinweiterer 2usatr v. Leite
väer tVasckpulver er-
loräerlicb, üeskslb billig

im Qedraucb.
Lor »otiert ooLekLettl^ ».

LrkLItVek our io Orlxio »!-kolteteo.
RKEI . Co.. OV5SLL.V0K ? .

MffkelT6Ieick>-5oö3



Mid . Vsekeudul , «mudU
:: luekksnillunz mit sierrsnselmoiNerei::

lur siriikjadrs- uni! 8ommö>--8si8on
baito iob weiv Kro8868, mit äeu 061168160
06881118  reiob sortiertes lO » Fvi»
- ^ - — bestens emxkobien.

Lei ^nkertiAullA äer Oaräerobe
virä 8etiöv6 Verrii'beitiMA
unä Kater SitL LUZesicbert.

Iv kdalltaslk - Vfesleu ^ ro886 ^ U8va .ü!

Wen aufgenornme « !
Knorrs

Zuckerhafermehl
bestes Getreide-ErsatzfutLermiltel
für Pferde, Milchkühen. Mastvieh

ISO Pfd.-Sack A . SO

10 Pfd.-Sack 70 ^
empfehlen

klSLllkllvd L Lo.

Lumentclg
ans Anlaß der stlbernk«Hachjeit des Wnigsiaares.

Diejenigen Fräulein aus hiesiger Stadt , welche geneigtsind, bei dem Blumenverkauf am 26. ds. Mts . mitzuwirken,,werden gebeten, dies bei einem der Unterzeichneten Komitee-mitglicder anzumelden.
Neuenbürg , den 9. März 1911.

Frau Baro « v. Gaisberg.
„ Clara Loos.
„ Lberamtmanu Hornung.

Hr. Oberlehrer Bollmer.

Calmbach , den 13. März 1911.

Neuenbürg.
300 - 40 « Stück

Laumstickel

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
wir bei dem Hinscheidcn unseresl Vaters, Schwieger¬

vaters, Großvaters, Schwagers und Onkels

Jakob Schanz
Zimmermeister,

erfahren dursten, für die vielen Kranzspenden, sowie
für die zahlreiche Begleitung von nah und fern zu
seiner letzten Ruhestätte sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus.

Familie Karl Schanz.
„ Paul Brau « .
„ Eugen Bühler.
„ Herm . Treiber.

hat zu verkaufen Neuenbürg.
CH. Bacher.

Lehrlinge
für die Edelsteinschleiferei
werden unter günstigen Beding¬
ungen angenommen bei

Karl Maurer,
Zerrennersir. 46. Pforzheim.

Cl. m . l». H.

0 » 1uLl »» vI ».
Einem tit. Publikum von

Calmbach und Umgebung
bringe mein bekanntes

Krsbslein-
:Ke 8 vdsH:

Neuenbürg.
Gesucht ein fleißiger

Mann
für Gartenarbeit. Zu melden
Freitag, 17. dß. Mts., äußere
Wildbaderstr. 375.

ZU IrüHjcrHrsfclclt
empfehle:

l». Klrelamen.
Grechincn,Luaterbseu,Me«.Psnhezuhumir

Saatgerste
in keimfähiger Ware , zu billigsten Preisen.

Ferner frisch eingetroffen:

la. Keinmehl, pr. Ztr. 0 .30 , sowie

Valmkuchenmehl.°'̂ kZ:'L?.»r"̂
bei Läoll IiuMsaer.

80 >vi6 «

fsrtiA . OSnkrnälSr
in empfehlende Erinnerung.

Zeichnungen , Kataloge gerne zu Diensten.
Hochachtungsvoll

kwrüinsnü 80», SilUlisusr.
Neuenbürg.

Eine

3 Muikr-Wohnung
mit Garlcn , Waschküche und
Zubehör ist auf 1. Juli zuvermieten.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.

Patenbnese
(Dötes' oder Göttlesbriefe)
empfiehlt in schöner Auswahl

<7. !

«S
kS

«s
LS
«S

/L

O
0 -cocoi-rcv
>
c:co
w

von 2 .50 LN.

krilr Korxos, kiorrkvim
nur Leopoickstrass« 8».

Liebhaber!
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge¬
brauchen nur die echte §
Steckeupferd-Lilieuruilch-Seife i

von ztergman « L ßo ., Aadeöent . ^Preis k St . 50 Pf ., ferner macht der,
Lilienmilch-Cream Dada j

rote und jpröde Haut in einer Nncht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Kart Wähler ; Adolf LuSnauer;
AlSert Mengart Machfokger in

Neuenbürg.

Soeben er8eliieu:
TonZfer's TLsebsn -iVlusist-^ -Ibum, Läncl 55.

145 äreistimmige rrnueneböre
bearbeitet von Ottomav ĵ eudner.

Line LawMlunA äer sebönsten unä kür alle
::: Oelegenbeiten xasseväen Oböre. :::

Xr. 1—145 In kinom Lauä, svkön u. stark kartoniertAK. 1.—, in Iivinivanck xsdunäen AK. 1.50.
VorrAiZ in allen öiusiksIiealmriclluaZen, sonst äirekt vom Verlegerfranko ZeZen vorkeri^e Linsenäung äes Letrs^s.

I * Zl. Lölir » . « L.

Besuchskarten liefert rasch und billigst
O . Al « « L.

Mädchen skr
jüngere Fra«

wird angenommen.
Psorzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenseld.

Neuenbürg.
Beamter sucht ab 20. März

gutmöbl., behagl.

zu mieten.
Ges. Offerte unter b. N. 33

postlag. Ludwigsburg erbeten.
Redaktion. Druck und Verlag vo» L. M««h t» Reuenbüra.
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